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— die Ausnutzung des Preises als ökonomischer 
Hebel bei der Gestaltung ökonomischer Bezie­
hungen zwischen Produktion, Handel und Ver­
braucher, insbesondere zur Sicherung eines 
preisgünstigen Sortiments bei allen Waren­
arten durch entsprechende Koordinierungs­
vereinbarungen mit den Lieferbereichen:

die Analyse der Entwicklung und der Wir­
kungsweise der Einzelhandelsverkaufspreise 
und deren Auswertung für die Durchführung 
der Handelspolitik sowie für die planmäßige 
und operative Preisbildung und Übergabe der 
Analysen an das Amt für Preise;

— die Kontrolle der Einhaltung der Einzelhan­
delsverkaufspreise und der Preisbestimmungen 
in den unterstellten Betrieben.

Staatliches Komitee für Erfassung und Aufkauf 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse

Das Staatliche Komitee für Erfassung und Auf­
kauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse erarbeitet 
die Vorschläge für die Veränderung der VEAB- 
Abgabepreise, stimmt sie mit den Hauptabneh­
mern ab und legt sie dem Ministerrat oder in 
dessen Auftrag dem Amt für Preise zur Bestäti­
gung vor.

Ministerium der Finanzen

Das Ministerium der Finanzen wirkt bei der 
Preisplanung und Preisbildung durch eigene pro- ' 
gnostische Berechnungen über die Entwicklung 
des gesellschaftlichen Reineinkommens zur Ge­
währleistung der Finanzierung der gesamtstaat­
lichen Aufgaben mit. Es ist weiter verantwortlich 
für

— die Vorbereitung und die Durchführung von 
Maßnahmen, die sich'aus der Preisplanung für 
die Planung und Bilanzierung des Staatshaus­
haltes, des Kreditsystems und der Valuten so­
wie der anderen finanziellen Pläne ergeben;

— die Einschätzung der ökonomischen Wirkung 
der Preise unter besonderer Berücksichtigung 
ihrer Auswirkungen auf die Entwicklung des 
Staatshaushaltes, des Kreditsystems und der 
Valuten;

— die Regelung der Finanzierung von Preismaß­
nahmen entsprechend den Beschlüssen im 
Rahmen der Fonds des Staatshaushaltsplanes;

— die Festsetzung und Bekanntgabe der Höhe 
der Produktions-, Verbrauchs- und Dienstlei­
stungsabgabe und den Erlaß gesetzlicher Be­
stimmungen über Festsetzung, Berechnung, 
Einzug und Kontrolle dieser Abgaben;

— die Festsetzung der Höhe zeitweilig noch not­
wendiger Preisstützungen und Erlaß gesetz­
licher Bestimmungen über ihre Festsetzung, 
Ausreichung und Kontrolle; Durchführung von 
Berechnungen über die Höhe und Entwicklung 
der zeitweilig noch notwendigen Preisstützun­
gen und Ausarbeitung von Vorschlägen zur 
Reduzierung. *

10. Ministerium für Materialwirtschaft

Das Ministerium für Materialwirtschaft gibt 
Stellungnahmen zu Preisvorschlägen für volks­
wirtschaftlich wichtige Grundmaterialien, Halb­
zeuge und Bauelemente ab. Das Ministerium 
arbeitet darüber hinaus auch eigene Vorschläge 
für die volkswirtschaftlich zweckmäßigste Diffe­
renzierung der Preise dieser Erzeugnisse aus.

11. Staatssekretariat für Forschung und Technik
Das Staatssekretariat für Forschung-und Technik 
arbeitet gemeinsam mit dem Amt für Preise 
Grundsätze und Methoden der Preisbildung für 
die naturwissenschaftliche Forschung aus.

12. Deutsches Amt für Meßwesen und Warenprüfung
Das Deutsche Amt für Meßwesen und Waren­
prüfung hat dem Amt für Preise Vorschläge zu 
unterbreiten und Maßnahmen durchzuführen, die 
die Ausnutzung des Preises für die Herstellung 
von Erzeugnissen mit optimalen Qualitäten 
sichern. Dazu gehören:

— die Bestimmung der Produktionsmittel und 
Konsumgüter, deren Preise nach Qualitäts­
merkmalen differenziert werden, und die Be­
stimmung der Differenzierungsmerkmale (Güte­
klassen, Sorten usw.) bzw. des Differenzie­
rungsmaßstabes (über die Differenzierung der 
Einzelhandelsverkaufspreise bei Konsum­
gütern entscheidet das Ministerium für Handel 
und Versorgung).

— Die Förderung der Produktion von Erzeug­
nissen mit optimaler Qualität durch diffe­
renzierte Preiszu- und -abschläge für Produk­
tionsmittel und für Konsumgüter. Für Konsum­
güter ist die Zustimmung des Ministeriums für 
Handel und Versorgung erforderlich.

13. Staatliche Zentralverwaltung für Statistik

Ausgehend von den Informationsbedürfnissen auf 
dem Gebiet der Preise sind durch die Staatliche 
Zentralverwaltung für Statistik folgende Haupt­
aufgaben zu lösen:

— im Zusammenhang mit der schrittweisen Ein­
führung des einheitlichen Systems von Rech­
nungsführung und Statistik in den verschiede­
nen Bereichen der Volkswirtschaft sind die 
Grundsätze einer aussagefähigen Kostenrech­
nung festzulegen und zu realisieren;

— in periodischen Abständen, im Prinzip einmal 
jährlich, ist durch die Erfassung und Berech­
nung geeigneter statistischer Kennziffern die 
Entwicklung und das Niveau der Preise in den 
wichtigsten Bereichen der Volkswirtschaft zu 
kontrollieren;

— neben der periodischen Beobachtung der Preise 
sind einmal jährlich für eine Nomenklatur von 
repräsentativen Erzeugnissen der Volkswirt­
schaft die wichtigsten Preiselemente zu er­
mitteln und in verallgemeinerten statistischen 
Kennziffern zusammenzufassen;


